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Scrir'iftliche parlamentarische 
Pnfrage del" Abg.z.NR W. Blenk, 
Stei:r.bauer und Genossen, Nr. 402/J, 
betreffend den Inhalt der bei der 
UNlDO-Konferenz ii'l. New Delhi ge­
machten Vorschläge zugur..sten der 
Entwicklungsländer 

Herrn 

Präsident 
des NatiorBlrates 
Anton BENYA 

Parla.~ent 

1010 vJien 

1{1,..,1[ tAB 

1980 -05- 0 2 
zu I{02, IJ 

Die AbgeOl"dneten zum Nationalrat Dr. Blenk) Steinbauer und Genossen 

haben aTl mich.am 5. März 1980 unter NI'. 402/j eine sclrciftliche 

parlamentarische Anfrage betreffend den Inhalt der bei der UNIDO-Konferenz 

in New Delhi gemachten Vorschläge zUglli'1sten der Entwiddungsländer ge­

l~ichtet, die folgenden 'Vvortlaut hat: 

"Medienberichten \-,ar zu entnehmen, C2..ß der Herr Bundeskanzler anläßlich 

seiner TeiJ.na.:rme an deI' jl1'1gsten LlNIDO-Konfe.renz in NeH Delhi unter 

anderem den Vorsc.hlag l..mterbreitet habe, für Entwicklungslär~der el'le .L\rt 

"rv"lo3rshall-Plan" vorzusehen . 

. A.Illäßlich der Par lallentsdebatte über den Entwicklungshilfebericht des HerL'l1 

Bundeskanzler narlTn ID dessen Vertretung Staatssekretär Dr. Nußbawller 

unter anderem auch zu dies'au Plan Stellung und erklärte dazu, daß 

Bundesy..anzler Yreisky dabei einen korh'eten Vorschlag dar'Ube:c prä.ser;,tier't 

habe, wie man einen neuen Ent-wicJdungshilfe-Fonds künst.cuie.ren könne. 

Die Vorstellungen, die Bundeskanzler Dr. Kreisky dabei unterbreitet habe, 

seien konkreter' ge':tlesen als die selT!:' im allgerrle.ülen gehal-tenen Foröerungen 

der Errtv7icklunzslä.nder'. 

Diese Informa-:::ionen waI'en wP~"-2'eh-nd reu .. _.-'-t.~ • e t 1 ur:d fanden in den bisher:i_gen Dar-

stellungen über Verlauf und öster'n:icl:'1isches Auftreten be::.. deI' '0'?-JI'JO-1<onfE:;J"en::. 
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keinen Niederschlag. Leider sind a'~ch dem Parla'1Ient, das ers·t jüngst die 

ganze Enti.ri.cJdungshiife-Proble...m:Ttik disklltierte, diese konkreten Vor'schlä.ge 

des Eer-f'n Bundeskar:zler unbekannt geblieben. 

Die gefertigten Abgeonineten stellen daher an den Herr"'n Bundeskanzler die 

Anfrage 

1 Ist die Aussage vor'. Staatssekrstär Dr'. Nuf-6b&t1J:-,er richtig, wonach Tr.re 

Vorschläge bei der UNIDO-Konferenz .L."1 New Delhi konkreter waren als 

die allgemeinen Vorstellun.gen der Entwicklungslända'" ? 

2 Wie laute.'1 Ir,re der Kont'eroenz un:terbrei teten konkreten Vorschläge für 

einen sogenannten 1I1'1arshall-Plan" für die Entv-7icklungslä.'1der, also ftir 

einen E..'1twicklungshilf e-Fonds ? 

3 Helches waren die Reaktionen der Entwicklungsländer und der Industrie·~ 

staaten auf Urr'e konkreten Vorsdü.äge ? 

4 In welcher Form w1d waTh'1 werden Sie das Parla~ent über den konkreten 

Inhalt Ihrer Vorschläge bzwo Ir.res Fonds-Planes infonnieren ?" 

Ich beehre mich, die Anfrage ';>lie folgt zu beantworten: 

Zu 1 UI1d 2: 

Diese Aussage ist riChtig 0 Die Vorstellungen der Ent:vI7icklungsländer ln. 

der Ha.va.'llj,3.-Deklax:'ation enthielten lediglich die (;eldrnenge und die 

Tenninisie.rungüIt'er Aufbringung, aber keine A'1gaben da...vi.lber, Has mit 
diesem Geld finanzier't TtJerden soll, IPit welchen !1ethcden welche Maßnarli'r,en 

zu fördern sind. usw. 

In mei.ner Fede zu diesem Therrd habe ich folgendes sehr korJa'et ausge-

führt: 

a) Priorität der EnnTic:idung der Infrastruktur 

b) Kapi talbildunglH Eni:'dicklungsländern I1.=tch A:rt des ERP-Fonds 

) H hl . 'J" t"'" . 1~l- ' (\ t " . t . c vorse ag eIDes r-l.LO· -rToJel'- .... es, das vs er'relt::h zusa'1li!ien TIn ',venlgen 
anderen Industrie-, OPEC- und EnuJick1ungsländern durchzufUIlren bereit 
~f':'+­
.J..i..::>~ • 

Zu 3: 

Die Frage nach den Rea..~:tionen deJ::"' Enh·Jieklungslänc.er und de:r."' I::K.111strol.estaateTl 

Statemeni:s von Politikern auf \~eltk.bJ.'_ferenzen zum 1'1'1(:;';113. unrn;.tteJ.barer Dis-
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kussionen zu machen. Es y~ aber eindeu~igfestgestellt werden, d~~ 

sich die Beschäftiglmg mit dem Problern des rrassiven Ressourcentransfers 

international setu' intensiviert hat. 

Daß eine massive Verlagerung von Ressourcen aus den Industrieländern in 

die 3. Welt nur zwn gegenseitigen Nutzen möglich ist, ist ebenfalls 

inzwischen allgemeiIl erkaru.t worden. Die kürzliche Erstellung eines 

belgischen Vorschlages eines Paktes für gemeinsamen v.lachsturn i . .m Interesse 

eines massiven .Ressourcentransfers ist eiJl weiterer Beweis, d:::..ß das 

Interesse a'l eü-.er möglichst viele länder t:.,'Tlfassenden Zusamnenarbeit auf 

diesem Gebiet se:b.r groß ist. Diese bemerkenswerte Verdichtung der Debatte 

in letzter Zeit, die einer Lösung, eL'1em Durchbruch unmittelbar voraus­

zugehen pfelgt, darf auch als Reaktion auf meüle r,.Iiederhol-ten Inter­

vention~'l auf internationaler Eb~ne gewertet werden. 

Zu 4: 

Die Gr~didee - YBrshallplan - ERP-Fonds - ist sicherlich bekannt. Die 

möglichen Varianten zwn historischen Hodell müssen derzeit erörtert und auf 

eine Realis~erung geprüft werden. Wenn ein Modell international in die 

engere Wahl gezogen oder als Grundlage eIDes Pilot-Projektes beschlossen 

wird, bin ich gerne bereit, über die Details dem Hohen Haus Gluf iiJunsch 

Ausk.,.l!·ift zu geben. 
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